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Hintergrundbelastung BRD  

Abb. 1:  Messplan Luftgüte -Rindenmonitoring  
rot:  Distanzzone 1  Deponie-Nahbereich < 100 m;  
orange:  Distanzzone 2  bis ca. 1 km, Prüfzone für Deponieeinfluss und Quereinflüsse;  
blau:  Distanzzone 3  städtischer Hintergrund bis ca. 4 km;  
grün:  Distanzzone 4:  regionale Referenz > 10 km (norwestlich) 
 Sowie überregionale Hintergrundbelastung BRD (Hofmann et al. 2001) 
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Abb. 2: Auffällige Elemente mit deponieseitig  erhöhten  mittleren Gradienten der 
Immissionsbelastung  

Molybdän (Mo), Zink (Zn), Zinn (Sn), Kupfer (Cu), Blei (Pb), Lithium (Li), Cadmium (Cd), Nickel 
(Ni), Mangan (Mn), Antimon (Sb), Wolfram (W), Thallium (Tl), Kobalt (Co) 
ergänzend: Wismut (Bi) (Belastung im Deponieumfeld auffällig, Gradient abweichend) 

IBR: Immissionsbelastung in der Einheit IBR (Vielfaches der Grundbelastung in der BRD) 
LQIR: Luftqualitätsindex, Bewertung der Immissionsbelastung in Relation zur Bandbreite der Hinter-

grundbelastung in Deutschland 
 <10:  Grundbelastung BRD (10%-Percentil)  blau 
 10-90: mittlere Belastung (50 = Median =  50 %-Percentil)  grün, gradiert 
 >90:  auffällig erhöhte Belastung (>90%-Percentil) gelb 

Distanzzonen: 
I Deponie-Nahbereich bis 100 m 
II bis ca. 1 km, Prüfzone für erweiterten Einflussbereich und Quereinflüsse 
III städtischer Hintergrund bis ca. 3 km 
IV regionale Referenz >10 km (nordwestlich) 
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4.2 PAK 
Vorliegend zeigen die PAK insgesamt Schwerpunkte im städtischen Bereich (Zonen I-III) 
gegenüber der regionalen Referenz auf (Abb. 3, Summe PAK). Für einige wenige PAK ist 
ein deponieseitiger mittlerer Gradient zum städtischen Hintergrund erkennbar, doch die 
meisten PAK zeigen die höheren Werte in Zone II und im städtischen Umfeld. PAK ent-
stehen bei unvollständiger Verbrennung mit oftmals quellentypischen Mustern, so dass 
die gegenläufigen Gradienten der PAK ein Hinweis auf unterschiedliche Einflüsse im 
Raum sind. Ein deponieseitiger mittlerer Gradient ist bei den PAK nur schwach erkenn-
bar und fokussiert bei den Standortwerten auf den östlichen Nahbereich.  

Die Bewertung der Immissionsbelastung im Luftqualitätsindex LQIR im Einflussbereich 
der Deponie erreicht im mittleren Gradienten LQIR-Werte bis 69, so dass die Belastung 
der PAK einem normalen, mittleren Belastungsbereich der BRD zugeordnet werden 
kann. Insgesamt weisen die PAK auf dominante Quereinflüsse abseits des Deponieberei-
ches bzw. im städtischen Bereich hin.  
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Abb. 3: Immissionsbelastung  der PAK mit wechselseitigen Gradienten  
Exemplarische Auswahl: Chrysen, Benzo(a)anthracen (mittlerer deponieseitiger Gradient); 

exemplarisch für andere Verläufe: Benzo(a)pyren, Summe PAK 
IBR: Immissionsbelastung in der Einheit IBR (Vielfaches der Grundbelastung in der BRD) 
LQIR: Luftqualitätsindex, Bewertung der Immissionsbelastung in Relation zur Bandbreite der Hinter-

grundbelastung in Deutschland 
 <10:  Grundbelastung BRD (10%-Percentil)  blau 
 10-90: mittlere Belastung (50 = Median =  50 %-Percentil)  grün  
 >90:  auffällig erhöhte Belastung (>90%-Percentil) gelb 

Distanzzonen: 
I Deponie-Nahbereich bis 100 m 
II bis ca. 1 km, Prüfzone für erweiterten Einflussbereich und Quereinflüsse 
III städtischer Hintergrund bis ca. 3 km 
IV regionale Referenz >10 km (nordwestlich) 
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4.3 PCDD/F und PCB (WHO) 
Für die Dioxine und Furane  sowie den dioxinähnlichen PCB wurde ein relativ einheit-
lich verlaufender Gradient ohne Bezug auf den Deponiebereich festgestellt (Abb. 4, über 
die Summenparameter dargestellt). Die Ergebnisse in Zone I, dem Nahbereich bis 100 m, 
liegen unterhalb von Zone II und III. In der mittleren Gradientenprüfung ist somit ein 
Deponieeinfluss nicht zu erkennen. Die Immissionsbelastung der PCDD/F ist hier nach 
den LQIR-Werten insgesamt eher als niedrig bis mittel einzustufen und als einem Nor-
malbereich zugehörig zu bewerten.  

Die räumlichen Belastungsmuster zeigen abseits der Deponie für einige Parameter der 
Dioxine und Furane erhöhte Belastungen an, die auf Einfluss aus anders gelagerten Quel-
len hinweisen.  
 
 
Abb. 4: Gradienten der PCDD/F und PCB in der Immissionsbelastung  ohne Hinweis 

auf Deponieeinfluss  
Exemplarisch anhand Summenparameter: Summe PCDD+PCDF, PCB-TEQ (WHO 205) exkl. BG 

IBR: Immissionsbelastung in der Einheit IBR (Vielfaches der Grundbelastung in der BRD) 
LQIR: Luftqualitätsindex, Bewertung der Immissionsbelastung in Relation zur Bandbreite der Hinter-

grundbelastung in Deutschland 
 <10:  Grundbelastung BRD (10%-Percentil)  blau 
 10-90: mittlere Belastung (50 = Median =  50 %-Percentil)  grün 
 >90:  auffällig erhöhte Belastung (>90%-Percentil) gelb 

Distanzzonen: 
I Deponie-Nahbereich bis 100 m 
II bis ca. 1 km, Prüfzone für erweiterten Einflussbereich und Quereinflüsse 
III städtischer Hintergrund bis ca. 3 km 
IV regionale Referenz >10 km (nordwestlich) 
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5. Fazit 
Das Screening der Immissionsbelastung mit dem Luftgüte-Rindenmonitoring  erbrachte 
folgende Ergebnisse und Hinweise: 

1. Für Dioxine, Furane, PCB, 42 der 55 Elemente und den meisten PAK waren im 
Screening des Luftgüte-Rindenmonitorings keine Anhaltspunkte für auffällige Belas-
tungen in Bezug auf den Deponiebereich erkennbar. 

2. Jedoch für die weiteren Elemente und einige PAK wurde in der Umgebung des De-
poniebereiches erhöhte Messwerte festgestellt, die einen Einfluss der Deponie nicht 
ausschliessen lassen. 

3. In der mittleren Gradientenprüfung waren bei 13 Elementen eine höhere Immissi-
onsbelastung im Deponieumfeld gegenüber der städtischen Hintergrundbelastung, 
der regionalen Referenz und der bundesweiten Grundbelastung erkennbar sowie 
abgeschwächt für einige PAK:  

Molybdän (Mo), Zink (Zn), Zinn (Sn), Kupfer (Cu), Blei (Pb), Lithium (Li), Cadmi-
um (Cd), Nickel (Ni), Mangan (Mn), Antimon (Sb), Wolfram (W), Thallium (Tl), 
Kobalt (Co);  z.B. Benzo(a)anthracen, Chrysen 

4. Im Bewertungsrahmen des Luftgüte-Rindenmonitorings werden hierbei lediglich 3 
Elementen eine Immissionsbelastung im Deponie-Nahbereich zugewiesen, die ein 
normales Maß der bundesdeutschen Hintergrundbelastung deutlich übersteigen 
(>90 %-Percentil) und auf eine auffällig erhöhte Belastung hinweisen, nämlich: 

 Zink (Zn), Kupfer (Cu), Cadmium (Cd)  

5. Die Bewertung im Vergleich zur bundesweiten Hintergrundbelastung ergab weiter-
hin, dass die mittlere Belastung im Deponienahbereich für 10 der auffälligen Ele-
mente und PAK noch in einem normalen, mittleren Belastungsbereich (< 90 %-
Percentil) einzuordnen ist. 

Molybdän (Mo), Zinn (Sn), Blei (Pb), Lithium (Li), Nickel (Ni), Mangan (Mn), An-
timon (Sb), Wolfram (W), Thallium (Tl), Kobalt (Co); PAK 

6. Ergänzend sei Wismut (Bi) zu erwähnen, das im Deponieumfeld auffällig erhöhte 
LQIR-Werte anzeigt, jedoch ein deponieseitiger Gradient nicht differenzierbar ist 
und damit auf dominante andere Quellen in der Umgebung hinweist. 

7. Die Ergebnisse der räumlichen Verteilung der Immissionsbelastung deuten auf über 
den Deponiebereich hinausgehende, weitere Einflüsse anderer Quellen hin, insbe-
sondere aus südwestlicher bis südöstlicher Richtung kommend und das Stadtgebiet 
betreffend, denen in dieser Untersuchung nicht weiter nachzugehen war. 



Teil I    Zusammenfassende Darstellung 

14 

8. Die Ergebnisse aus dem Luftgüte-Rindenmonitoring ergänzen die Erkenntnisse aus 
den bis dato vorliegenden technischen Immissionsmessungen der senatorischen 
Behörde in mehrfacher Hinsicht, nämlich: Stoffpalette, Messplan und Bewertungs-
ansatz. Für eine aussagefähige Bewertung der Immissionsbelastung durch die De-
ponie bietet sich die Möglichkeit, die Verfahren zu einem integrierten Monitoring 
zusammenzuführen. 

 












































































































































































